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C F. Ram uz, Erlösung von den Uebeln.

Roman. Steinberg Verlag, Zürich. Leinen,
Fr. 9.80.

Es ist sicher keine leichte Aufgabe, die
Sprache unseres bedeutendsten welschen
Dichters C. F. Ramitz so ins Deutsche zu
übersetzen, das® die Uebersetzung der
sprachlichen Eigenart gerecht wird. Dem
üebersetzer des Buches «La guérison des

maladies», Werner Johannes Guggenheim,
ist dies aber so wohl gelungen, dass wir,
obschon wir Deutsch lesen, verspüren, wie
eigenwillig und eigenartig Ramuz seine

Sprache formt.
Der Inhalt des Buches? Durch das stille

Dorf am See wandelt die unschöne, traurige
Arbeitertochter Marie, oiner kummervollen
und gleichgültigen Ehe Kind. Vielleicht
weiss sie seihst es nicht, wie ausserhalb al-

len Lebens sie steht. Da kommt alles auf
einmal: der Mann, die Liebe, damit die of-
feue Welt, das Glück, die unabsehbare Se-

ligkeit. Aber: Marie verzichtet, sie entzieht
sich dem Liebenden — wähnend, es komme
ihr nicht zu. Und der verlassene Liebende
entzieht sich dem Leben selbst. Das wirft
das verängstete Mädchen um, sie fällt aufs
Siechenbett und dämmert wehevoll dem
Tod entgegen. Dock siehe da! ein Glanz

geht plötzlich von ihr aus, eine Kraft, ©ine
Üeberwältigung des anderen durch den Auf-
gang geahnter Himmelsmacht. Heilung ver-
breitet sich von dem siechen Leib auf
Kranke, die ihm nahen. Der Gottessohn hat
den elenden armseligen Leib des noch hal-
ben Kindes berührt, und die Schönheit
innen schlägt nach aussen und wirkt
Wunder.

So seltsam uns nüchtern denkende Men-
sehen diese fast legendär anmutende Ge-
schichte berührt, so können wir doch dem
Dichter nicht absprechen, auch mit diesem
Gang ins Mystische und Uebernatürliche ein
Werk geschaffen zu. haben, das zu gleicher
Zeit spannt und ergreift. K.

Hans Albrecht Moser, Alleingängen
Verlag Huber & Oie., A.G.,' Frauenfeld
und Leipzig.
Wer seinerzeit das originelle «Gästebuch»

und die amüsanten « Geschichten einer ein-
geschneiten Tafelrunde» des Dichters H. A.
Moser gelesen hat, greift bestimmt toteres-
siert und überzeugt, er werde sicher nicht
enttäuscht sein, zu dem. neuen Buche Mo-
sers. Und wirklich: auch in seinem eben er-
schienenen Werk weiss er so vielseitig und
unterhaltend zu erzählen, aber auch zum
Nachdenken anzuregen, dass wir es mit der
festen Ueberzeugung zur Seite legen, uns
wieder und wieder darein zu vertiefen.

Vier gesonderte Erzählungen, « Zehn. Tage
Spital», «Der Kleiderhändler», «Der Zei-

tungsleser » und « Aus den letzten Notizbü-
ehern eines ausgewanderten Dichters » füh-
:ren uns scheinbar auf 'Nebengeleise des tag-
liehen Lebens. Wer aber näher zusieht, fin-
det so viel Gegenwart und Wesentliches, so
viel Gescheites und so viel Welterfahrung,
dass ihn das Buch weit über blosse Unter-
haltung emporhebt. So stellt es denn aller-
dings an den Leser allerhand Anforderun-
gen. Wer aber die Mühe einer wirklichen
Vertiefung, nicht scheut, wird reich belohnt,
und wir können uns glücklich schätzen,
dass neben der vielen Dutzendware des
Büchermarktes ab und zu auch noch ein
Werk entsteht, das den Alltag überdauern
wird. ,;K.

Dr. jur. Max Dorer: Die Verteidigung
in Strafsachen. Verlag Paul Haupt, Bern.
Pappband Fr. 4.80.

Was der Solothurner Öberrichter Dr.
Dorer hier zu bieten weiss, ist weit mehr
ate ein blosser Kommentar zu den gesetz-
liehen Bestimmungen über die Strafvertei-
digung. Der Verfasser erläutert in klarer,
gewandter Sprache, unter Beiziehung gé-
sehic.htlicher Rückblicke und sorgfältig
gewählter Beispiele, u. a. Wesen, Berechti-
gung und Notwendigkeit der Verteidigung
— Dinge, die selbst dem gebildeten, lebens-
erfahrenen Laien nicht ohne weiteres ein-
leuchten; Dinge, über die er recht oft
sonderbare Vorstellungen besitzt. Darum:
ein empfehlenswertes Buch, nicht nur für
Juristen. ,c. 1.
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Aktueller Spionageroman, der durch spannende
Handlung und Wirklichkeitsnähe zu fesseln weiss.
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Spionageorganisation und unsere heutige Abwehr

In allen Buchhandlungen und Kiosken

und beim Buchverlag

Verbandsdruckerei AG. Bern

A

«IS,

2 f IN „Spionage - Roman

Kommt ihr Kind vorwärts?
Unsere Schule eignet sich auch ganz besonders für
leicht sensible Kinder. Kleine, bewegliche Klassen.
Individueller Unterricht. Sorgfältige Prüfungsvorbe-
reitung für die städtischen Mittelschulen. Prospekte
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Roman. Stoinbvrg Vorlag, Mriob. Dolnon,
Dr. 9.80-

Ls lst slokor Kölns lsiobto àkgabo,. die
Zniavbs unssres bodoutondston wàobon
viokters V. tt. Ramu? so ins ààobo ?.u

iibsrsot?on, dass dis àborsàung dor
spraobliobon Digonart gorookt wird. Dom

liàrsst?.or à Luobss «Da guorison dos

màdios», Wsrnor dobannos «uggonbolm,
ist dios aber so wobl golungon, dass wir,
obsobon wir Dontsob Isson, vorsxüron, à
eigenwillig und sigonaitig Rainu? soins

Spraobo kormt.
ver lnbait dos Luobos? Durob das stdlo

Dork am 8«s wandelt à unsobönv, traurige
ààitsrtoebtor Aaris, «inor kummorvoilsn
und gloiobgültigon Rbe Rind. Violleiobt
weiss sis selbst es niobt, vis ausserbalb si-
ien Lobons sis stobt. Da kommt alles ant
einmal: àbi' Alânii, âîê I^í^ì)6, âamiî àÎ6
tens Weit, às Mllok, à unàobbars Ko-

ligkoit. ^.bsr: Aarlo voràbtot, sis onàlsbt
siek àsin Liebenden — wäbnend, ss komme
iiir niobt ?u. Dnd dor vorlassons Diobondo
knt?.isbt siob dom Lebon selbst. às wirkt
<las verängstots Nädobon nm, sis källt auks

Sieokenbstt und dämmert wobovoii dem
Lod sntgogon. Dook siebe da! ein Man?

gsbt plötxliob von ibr ans, sine Rrakt, eins
lisborwältigung dos andoreu durob douât-
gang gsabntsr Dimmslsmaobt. Doilung ver-
breitet sieb von dom sioobsn Leib ant
lîranko, àis ibin nabsn. àr ttottsssobn bat
don oiendou armsoligsn Loib dos noob bai-
ben Rindos berübrt, und dio kvbönboit
innen soklägt navb aussen und wirkt
Wunder.

8o seltsam uns nüobtsrn denkende Non-
sobsn diese tast iogondar anmutende Lie-
«ebiebte dorübrt, so können wir doob dem
Dioktor niobt absprsobsn, aueb mit diesem
Dang ins Nvstisobo und Llebernatürliobs ein
Work gssobakton su. baben, das «u xlsivdsr
!ltoit spannt und ergreikt. l<.

blans L.idieobt U o s s r, ^Ileinxänxei
VeriaA iiiubsr à vis., áâ,' Zbausnkeld
und ìlviMx.
Wer seinerzeit das originelle «Liästebuob»

und die amüsanten « Liesobiebten einer sin-
gesobneiten "batelrunde » des viokters tl. .-V.

Nossr gelesen bat, greikt bestimmt intsrss-
siert und überzeugt, er werd« siober niebt
enttäusobt sein, ?u dem neuen Luebs Uo-
sers. bind virblieb: aueb in seinem eben er-
svdienenvn Werk, veiss er so vielseitig und
untsrkaltsnd ?u sr?äblen, aber aueb ?uin
blaebdenben anzuregen, dass vir es mit der
testen Ilebsr?eugung ?.ur Leite legen, uns
wieder und wieder darein ?u vertreten.

Vier gesonderte Drâblungen, « /ebn 'l'age
Lpital-», « àr Xleiderbändlsr », « àr ?iej-

dungslsser» und « ^rus den letzten bloti?bü-
obern eines ausgewanderten Oiebters » tub-
rsn uns sebeinbar ant Usbsngelsiss des tag-
lieben Gebens. Wer aber näbsr nusiebt, tin-
det so viel Liegenwart und Wessntliobss, so
viel tZssokeites und so viel Weltertakrung,
dass ibn das Vuob weit über blosse Unter-
baltung vmporbsbt. Ko stellt es denn aller-
dings an den lbsser allsrkand ^nkorderun-
gen. Wer aber die Uübe einer wirblioksn
Vertietung niobt sobout, wird rsiob dslobnt,
und wir können uns glüokliob sobät?sn,
dass neben der vielen Dutzendware des
Rüvbermarktes ab und ?.u auob noob ein
Werk entstellt, da» den Alltag überdauern
wird. .dv.

Dr. jur. Uax Dorer: Die Verteidigung
in Strsksacken. Verlag ?aul Daupt, Lern.
Lappband Dr. 4.80.

Was der Koiotburnsr Dderriokter Dr.
Dorer bier ?.u bieten weiss, ist weit mebr
als «in blosser lLommsntar ?.u den geset?-
liobsn Lestiminungön über die Ktrakvertei-
dignng. Der Verkasser erläutert in klarer,
gewandter Kpraobe, unter Làisbung ge-
sobioktliobsr Lüokblloke und sorgkältig
gewäblter Leispivle, u. a. Wesen, öereobti-
gung und blotwendigkeit der Verteidigung
— Dinge, die selbst dem gebildeten, lebens-
srkabrsnen Dalen niobt obne weiteres ein-
leuobten; Dinge, über die er reokt okt
sonderbare Vorstellungen besitzt. Darum:
«in einpteblenswsrtes Luob, niobt nur kür
ààten. o. l.
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